
Geldeinnahmen der Bevölkerung

Preis. Dieser kann nur mit Hilfe einer 
G.einheit als Maßstab festgelcgt wer­
den. b) G. als Zirkulationsmittel ver­
mittelt den Warenaustausch. Diese 
Funktion umschließt den unmittel­
baren Händewechsel von Ware und 
G. c) G. als Zahlungsmittel dient der 
Bezahlung von Verbindlichkeiten, 
wenn Kauf und Verkauf zeitlich ge­
trennt sind, sowie sonstiger Verpflich­
tungen, wie Steuern, Miete usw. In 
dieser Funktion wird das G. Grund­
lage des -> Kredits, d) G. als Akku­
mulationsmittel oder Mittel zur 
Schatzbildung. Als solches fällt es aus 
dem Zirkulationsprozeß heraus und 
dient insbesondere als Voraussetzung 
für die Erweiterung der gesellschaft­
lichen Reproduktion. G. ist auch not­
wendig als Reserve für die zirku­
lierende G.menge. e) Als Welt-G. 
fungiert das G. in den internationalen 
Ware-Geld-Beziehungen. Die Welt­
geldfunktion wird in den -> Ware- 
Geld-Beziehungen zwischen den Län­
dern des RGW weitgehend von der 
kollektiven Währung dieser Länder, 
dem —► transferablen Rubel, wahrge­
nommen. In der kapitalistischen Wa­
renproduktion vermittelt das G. die 
Bereicherung der ausbeutenden Min­
derheit. Es verwandelt sich in —> 
Kapital. Durch die Warenproduktion 
im Sozialismus bleibt das G. als ob­
jektive Notwendigkeit erhalten. Es 
spielt eine besondere Rolle als Instru­
ment des sozialistischen Staates bei 
der planmäßigen Entwicklung der 
Volkswirtschaft, der Durchsetzung 
der Wirtschafts- und Sozialpolitik 
und bei der Durchsetzung des Prin­
zips der materiellen Interessiertheit. 
Das G. wird planmäßig für die Festi­
gung der sozialistischen Produktions­
verhältnisse eingesetzt und spiegelt 
diese wider. Eine Verwandlung von 
G. in Kapital ist nicht möglich. Das 
G. vermittelt die ökonomischen Be­
ziehungen zwischen allen am Wirt­
schaftsleben Beteiligten, insbesondere 
zwischen den Industriezweigen und 
Wirtschaftsbereichen, zwischen den 
Betrieben, Genossenschaften, Institu-
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tionen usw., sowie zwischen der Be­
völkerung und dem Staat. Es dient 
der Durchsetzung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, der Verwirkli­
chung des Sparsamkeitsprinzips, ver­
mittelt die Zirkulation der Waren 
und wird bewußt bei der Berechnung, 
Kontrolle und Verteilung des gesell­
schaftlichen Gesamtprodukts sowie 
als Maß der Arbeit und des Ver­
brauchs genutzt. —*■ Geldeinnahmen 
der Bevölkerung

Geldeinnahmen der Bevölkerung:
in der sozialistischen Gesellschaft 
Summe aller Brutto-G. in einem be­
stimmten Zeitraum (Monat, Jahr). Zu 
den G. zählen: Bruttolöhne und 
-gehälter, Prämien, Arbeitseinheiten 
und Jahresschlußzahlungcn der sozia­
listischen Genossenschaften, Hono­
rare, Renten, Stipendien, Kranken­
geld, Kindergeld, Geldeinkünfte 
(Zinsen) aus Bankguthaben und Ver­
sicherungen u. a. Durch die G. und 
ihre Realisierung wird der Lebens­
standard der Bevölkerung wesentlich 
entwickelt und das persönliche Eigen­
tum der Bürger geschaffen. Die Ent­
wicklung der G. und der Warenfonds 
der Bevölkerung sind wichtige ökono­
mische Faktoren bei der weiteren Er­
höhung des materiellen und kulturel­
len Lebensniveaus des Volkes. Dar­
über hinaus wird das Lebensniveau 
der Werktätigen durch Leistungen 
und Zuwendungen des Staates aus 
den gesellschaftlichen Fonds wesent­
lich erhöht. Das volkswirtschaftliche 
Planungsinstrumcnt zur Erfassung, 
Verteilung und Umverteilung des 
Volkseinkommens im Bereich der in­
dividuellen Konsumtion ist die Bilanz 
der Gcldeinnahmcn und -ausgaben 
der Bevölkerung. Im Fünfjahrplan- 
zcitraum bis 1980 werden die G. in 
Übereinstimmung mit der Politik 
stabiler Verbraucherpreise durch­
schnittlich jährlich um 4%, auf ins­
gesamt 120-122% steigen. Die 
Löhne und Lcistungsprämien der Ar­
beiter und Angestellten werden in 
Übereinstimmung mit der Verwirkli-


